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EINLEITUNG 

„Die Menschheit schuldet den Kindern das Beste, das sie zu geben 
hat“ (‚Charta des Kindes‘ von 1959). 

In fast allen Klassenzimmern und Schulstufen der Bundesrepublik sind 

Kinder mit Einwanderungshintergrund. Mein persönlicher Bezug als 

zukünftige Lehrerin ist zugleich ein Leitgedanke dieser Arbeit: Der Diskurs 

über Migration, Ethnizität und Rassismus ist nicht vollständig, solange nicht 

hinterfragt wird, in welcher Weise wir selbst - als Angehörige der 

abendländischen, westlichen Welt - eingebunden sind in das System 

rassistischer, ethnisierender bzw. ein- und ausschließender Denkstrukturen 

und Handlungsmuster. In welcher Weise werden Bilder über Menschen, die 

wir als „anders“ wahrnehmen, gesellschaftlich konstruiert? Meine Aufgabe 

ist es, Kinder mit Einwanderungshintergrund mit ihren Kompetenzen 

differenziert wahrzunehmen, sie zu unterstützen und mit ihren Problemen zu 

verstehen, ohne die gängige ethnisierende Konstruktion des „ausländischen 

Kindes“ zu nutzen.  

Ethnisierungs- und rassistische Ausschlussmechanismen werden in der 

vorherrschenden Kindheitsforschung nicht thematisiert (Radtke 1991; Dietrich 

1997; Gomolla und Radtke 2002). Dennoch sind sie Alltag der 

„Ausländerkinder“ in der Schule und der Blickwechsel auf die 

Einwanderungsgesellschaft entlarvt ihre Ursachen. Sie sind als Formen 

vielfältiger und sich überschneidender Herrschaftsdimensionen in historischen, 

institutionellen, sozialen, politischen und symbolischen Kontexten zu 

betrachten. Ethnisierung und Rassismus betreffen in dem hier verstandenen 

Sinne Frauen, Männer, Klassen, Lesben, Schwule, Kinder, alte Menschen, 

Behinderte usf. - das „Andere“ wird als zu einer „anderen Ethnie“ zugehörig 

definiert oder über biologische Merkmale wie die Hautfarbe oder 

„südländischem Aussehen“ markiert. Der Fokus in dieser Arbeit liegt auf 

Ethnisierungs- und Rassismusprozessen. 

Der Alltag und die Selektion in der Grundschule bedeuten für 

Migrantinnenkinder1 Diskriminierung und Ausschluss für den weiteren 

Bildungsweg (Gomolla und Radtke 2002). Dennoch wird von einigen 

                                                 
1 Die weibliche und männliche Schreibweise wird hier im unsystematischen Wechsel 
verwendet. Worte und Sätze in Kursivschrift sind eigene Hervorhebungen. 


